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Kontakt

GYMNASIUM OLDENFELDE

Ansprechpartner für die Oberstufe:

Christian Bahnsen, Studiendirektor - Abteilungsleiter Oberstufe
Tel. 040 428 86 63 40
christian.bahnsen@gym-old.eu



3GYMNASIUM OLDENFELDE

PROFILOBERSTUFE

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,

die Profi loberstufe in Hamburg soll dazu beitragen, den Abiturientinnen und Abiturienten eine breite und 
vertiefte Allgemeinbildung zu ermöglichen, die gekoppelt mit umfassender Methodenkompetenz zu einer 
verbesserten Studierfähigkeit führt. Die Unterrichtsinhalte sollen fachlicher Isolierung entgegenwirken, 
vernetztes, fächerübergreifendes und problemorientiertes Denken fördern und Profi lierungsmöglichkeiten 
erlauben. 
Mit dieser Informationsschrift stellen wir Ihnen die Grundstruktur der seit dem 1. August 2009 eingeführ-
ten Profi loberstufe vor und geben Ihnen Einblick in die derzeitige Planung der am Gymnasium Oldenfelde 
angebotenen Profi le.
Zum Sommer 2021 sind Änderungen zur Ausbildungs- und Prüfungsordnung (APO-AH) in Kraft getreten, 
die in dieser Broschüre bereits berücksichtigt sind. 

GRUNDSTRUKTUR DER PROFILOBERSTUFE

Aufgabenfelder
Das sprachlich-literarisch-künstlerische Aufgabenfeld umfasst die Fächer Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch, Spanisch, Latein, Musik, Kunst und Theater.
Das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld umfasst die Fächer PGW, Geographie, Geschichte, 
Religion, Philosophie.
Das mathematisch-naturwissenschaftliche Aufgabenfeld umfasst die Fächer Mathematik, Biologie, 
Chemie, Physik, Informatik.
Das Fach Sport gehört keinem Aufgabenfeld an.
Jeder Schüler ist verpfl ichtet, in jedem Halbjahr (Semester) der Studienstufe Kurse im Umfang von min-
destens 34 Wochenstunden zu belegen.

PROFILOBERSTUFE
G

R
U

N
D

S
T
R
U

K
T
U

R

pr
ofi

 le



4 OBERSTUFENPROFILE

profi l
Die Kernfächer
Jeder Schüler muss durchgehend die drei Kernfächer Deutsch, Mathematik und eine weitergeführte 
Fremdsprache belegen. Die Fächer werden auf grundlegendem und auf erhöhtem Anforderungsniveau 
angeboten und mit vier Wochenstunden unterrichtet. Die Schülerinnen und Schüler wählen mindestens 
zwei Kernfächer auf erhöhtem Anforderungsniveau und höchstens ein Kernfach auf grundlegendem An-
forderungsniveau.

Der Profi lbereich
Der Profi lbereich umfasst einen Fächerverbund von mindestens zwei Fächern, die aus zwei verschiede-
nen Aufgabenfeldern stammen müssen. Die Einrichtung dieser Profi le folgt der Erkenntnis, dass es in der 
modernen Welt zahlreiche Themen gibt, zu denen die Fächer unterschiedliche Beiträge leisten können, 
dadurch einen Blick aus verschiedenen Perspektiven erlauben und so das vernetzte Denken fördern. 
Ein Profi l am Gymnasium Oldenfelde wird von zwei profi lgebenden Fächern gestaltet, die vierstündig 
auf erhöhtem Anforderungsniveau unterrichtet werden. In den Profi len wird auch an fächerverbindenden 
Themen gearbeitet. Diese Arbeit wird in jedem Profi l durch das zweistündige Seminar unterstützt. 

Die Semesterplanung orientiert sich an den gemeinsamen fächerübergreifenden Themenstellungen 
sowie den Rahmenplänen und verbindlichen Abiturthemen der Profi lfächer. In diesem Rahmen ist die 
Setzung von Schwerpunkten in Absprache mit den Profi lteilnehmern noch off en, die Themenübersichten
sind daher beispielhaft. 

Die Seminarinhalte umfassen fachbezogene wissenschaftliche Arbeits- und Präsentationsmethoden. 
Insbesondere soll auch die Durchführung der mündlichen Abiturprüfung als Präsentationsprüfung vor-
bereitet oder das Erstellen einer Besonderen Lernleistung ermöglicht werden. Um den Anforderungen 
der Fächer aus verschiedenen Aufgabenfeldern und den Ansprüchen der Berufsorientierung gerecht zu 
werden, werden die beiden Seminarstunden im Wechsel durch die beiden Fachlehrer/innen der Profi lfä-
cher oder im Team unterrichtet.

Ein besonderes Merkmal der Arbeit in den Profi len ist das Anliegen, außerschulische Kooperations-
partner einzubinden und themenbezogene Exkursionen durchzuführen. In den bisherigen Jahrgängen 
wurden Ideen gesammelt, die Ansatzpunkte auch für den kommenden Jahrgang bieten.  

Jedes Profi l hat Vorschläge für eine Studienreise im 3. Semester entwickelt, die inhaltlich an mindestens 
ein Semesterthema anschließt. 

Im Profi lbereich haben die Schülerinnen und Schüler 10 Wochenstunden Unterricht. In jedem Profi l ist in 
der Regel mindestens eine der beiden Profi llehrkräfte auch als Tutor/in tätig. Die Tutandengruppe ersetzt 
und verbessert als Interessengemeinschaft den gewohnten Klassenverband. 

Die Schülerinnen und Schüler am Gymnasium Oldenfelde wählen ein Profi l aus dem Profi langebot. Da 
noch off en ist, welche Profi le aufgrund der Nachfrage eingerichtet werden können, ist es allerdings erfor-
derlich, eine Ersatzwahl anzugeben.

profi l
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profi lDer Wahlbereich 
Der Wahlpfl icht- und Wahlbereich umfasst weitere zu belegende Fächer und Kurse im Umfang von ins-
gesamt 12 Wochenstunden. Zur Sicherung einer breiten Allgemeinbildung hat jede/r Schüler/in folgende 
Belegverpfl ichtungen:
•   4 Semester in einem künstlerischen Fach (Musik, Kunst oder Theater, 2 Wochenstunden),
•   4 Semester PGW, Geschichte oder Geographie (zus. 4 Wochenstunden),
•   4 Semester Religion oder Philosophie (2 Wochenstunden),
•   4 Semester in einer Naturwissenschaft (Biologie, Physik, Chemie mit 4 Wochenstunden) oder 
    4 Semester in zwei Naturwissenschaften einschließlich Informatik mit jeweils 2 Wochenstunden,
•   4 Semester Sport (2 Wochenstunden).
Trotz der Belegverpfl ichtungen verbleiben für die Schüler/innen am Gymnasium Oldenfelde genügend 
Wochenstunden, für die eine freie Wahl unter den genannten und weiteren Fächern getroff en werden 
kann. Hierfür kommen dann z.B. auch Kurse in einer weiteren Fremdsprache oder musikpraktische Kurse 
in Frage.

PROFILOBERSTUFE
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Die Abitur-Prüfungsfächer
Jede/r Schüler/in wählt zu Beginn des dritten Semesters vier Prüfungsfächer. 

In drei Prüfungsfächern wird eine schriftliche Prüfung abgelegt. Die Aufgaben dafür werden in allen 
Fächer außer Musik und Bildender Kunst zentral gestellt. Die vierte Prüfung ist eine mündliche Prüfung, 
meistens auf der Grundlage einer Präsentation. Die Aufgabenstellung hierfür entwickelt der betreffende 
Fachlehrer/die betreffende Fachlehrerin. Alle Abiturprüfungen werden nach Abschluss des vierten Semes-
ters, also voraussichtlich im Mai/Juni 2024 abgelegt.

Für die Wahl der Prüfungsfächer müssen folgende Regelungen beachtet werden:

•   Zwei der drei Kernfächer und ein profilgebendes Fach müssen als Prüfungsfächer gewählt werden.
•   Mindestens eines der Kernfächer, das auf erhöhtem Anforderungsniveau belegt wurde, ist 
    Prüfungsfach mit einer schriftlichen Prüfung.
•   Ein profilgebendes Fach, das auf erhöhtem Anforderungsniveau unterrichtet wurde, ist entweder 
    schriftliches Prüfungsfach oder mündliches Prüfungsfach mit einer Präsentationsprüfung. Wenn ein 
    Schüler hier die Präsentationsprüfung wählt, muss er sich in zwei anderen Fächern schriftlich auf 
    erhöhtem Niveau prüfen lassen.
•   Das zweite als Prüfungsfach gewählte Kernfach kann mündliches oder schriftliches Prüfungsfach sein.
•   Als weiteres Prüfungsfach kommt jedes andere Fach in Frage, das durchgängig in allen vier 
    Semestern belegt wurde und mindestens ein Halbjahr in Klasse 10 belegt wurde. 
•   Die Prüfungsfächer müssen alle drei Aufgabenfelder abdecken.

Mit der Wahl eines Profils wird am Gymnasium Oldenfelde noch kein Abitur-Prüfungsfach endgültig ge-
wählt, da die beiden Profilfächer gleichwertig sind. Es bleibt also in den ersten beiden Semestern genü-
gend Zeit zur Orientierung, so dass dann eine begründete Wahl getroffen werden kann. Das Prüfungs-
fach Sport kann nur als mündliches Prüfungsfach und nur von denjenigen Schülerinnen und Schülern 
gewählt werden, die ihre anderen drei Prüfungsfächer auf die drei Aufgabenfelder verteilt haben. Und: 
eine Ersatzwahl ist in diesem Fall obligatorisch.

Die Abiturwertung
Die Gesamtqualifikation setzt sich aus den Kursergebnissen der vier Semester der Studienstufe (Block 1) 
und aus den Ergebnissen der Abiturprüfungen (Block 2) zusammen.

Block 1 besteht aus 40 Semesterergebnissen, darunter 
•   alle Ergebnisse in den Kernfächern,
•   alle Ergebnisse in dem Profilfach, in dem die Abiturprüfung abgelegt wird,
•   alle Ergebnisse im weiteren Prüfungsfach,
•   4 Semesternoten in einem der künstlerischen Fächer Musik, Kunst oder Theater,
•   4 Semesternoten eines der gesellschaftswissenschaftlichen Fächer PGW, Geschichte oder Geographie,
•   4 Semesternoten eines der naturwissenschaftlichen Fächer Biologie, Chemie oder Physik.

Dabei gehen die Ergebnisse des profilgebenden Fach und des Kernfachs auf erhöhtem Niveau, in dem 
die schriftliche Abiturprüfung abgelegt wurde, mit doppelter Wertung ein. Fächer, in denen die Leistungen 
mit 0 Punkten bewertet wurden, können nicht in die Gesamtqualifikation eingebracht werden.

In Block 2 werden alle Prüfungsergebnisse der Abitur-Prüfungsfächer mit fünffacher Wertung einge-
bracht.

Wurde eine Besondere Lernleistung erbracht, zählt diese als fünftes Prüfungsfach und alle Prüfungs-
ergebnisse werden vierfach gewichtet.
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Im Folgenden finden Sie jeweils Erläuterungen und Semesterplanungen 

zu den fünf Oberstufenprofilen am Gymnasium Oldenfelde:

OBERSTUFENPROFILE

1 KUNST UND KULTUR

2 FRAPPÉ
Culture, Civilisation, Communication

5 SYSTEM ERDE

4 UMWELT UND 
FORSCHUNG

3 BIOKRATIE UND 
MEINUNGSEVOLUTION

Kunst
Geschichte
Seminar

Chemie
Geographie
Seminar

Biologie
PGW
Seminar

Französisch
Geschichte
Seminar

Physik
Geographie
Seminar

Den Abschluss dieser Informationsschrift bildet die Belegungsübersicht, der Sie die Belegverpflich-
tungen und Wahlmöglichkeiten bei der Wahl eines bestimmten Profils entnehmen können. Diesem Wahl-
bogen können Sie auch direkt die drei weiteren Angebote an diesem Standort entnehmen, die an der 
Stadtteilschule Oldenfelde angeboten werden und die nach den gleichen Regelungen und Vorgaben der 
APO-AH durchgeführt werden.

Beim Lesen dieser Informationen werden sicherlich Ihr Interesse und Ihre Neugier für ein oder mehrere 
unserer Profile geweckt. Sprechen Sie mit Ihren Mitschülerinnen und Mitschülern über die Profile. Fragen 
Sie die Fachlehrerinnen und Fachlehrer und lassen Sie sich von Ihren Klassenlehrerinnen und Klassen-
lehrern beraten.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern in Einzelgesprächen, per mail oder telefonisch zur Verfügung.
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 C
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„Id
en

tit
ät

“ 

A
uß

er
sc

hu
lis

ch
e 

L
er

no
rt

e 
un
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ra
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w
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. D
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 d
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 d
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. D
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t d
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 d
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 m
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 F
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 b
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 d
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ra
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 D
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, D
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12 OBERSTUFENPROFILE
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pr
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il 
   -

-B
iok

ra
tie
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 M
ein

un
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ev
olu

tio
n

-- 
   P
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 –
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olo

gi
e –

Se
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na
r

Se
m

es
ter

1
2

3
4

     

Pr
ofi

lfa
ch
 

(4
std

)
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W

Ge
se

lls
ch

af
t u

nd
 

Ge
se

lls
ch

af
ts

po
lit

ik


So
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lst

ru
ktu

r u
nd
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uk
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wa
nd
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
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el 
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ilie
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
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n u
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
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k
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 u

nd
 D
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
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he
n 
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ru
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ste
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
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n

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te 
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e

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ok
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ie

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e e
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s p
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ch
en
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s

W
irt
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ft
un

d 
W

ir
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ch
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lit
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
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r M

ar
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W
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/
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
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
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t u
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e


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s

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d S
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tss
ch
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en
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at
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le
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k


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na
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.


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er
na
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-
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n u
nd
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so
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
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ler
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e
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)
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te

ch
ni

k


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n d
er
 DN
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
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
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
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an
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n u

nd
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en
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 u
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al
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
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un
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
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me
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ng
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ng
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

Be
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eg
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n u
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n P
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n

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en
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e u
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ltig
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W
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
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
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
Ev

olu
tio

ns
fak

tor
en


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sse


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
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nid
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e u
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
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
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un
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eit
un
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
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n D
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
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un
d L

er
ne

n
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)
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m
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en
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
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ge
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n a

uft
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
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he
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
Po

we
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t
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ar
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
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
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
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ar
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itk
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 M
ed
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
Po
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un
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GEOGRAPHIE IN DEN PROFILEN 4 UND 5
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